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Sozialbegleiter/innen...

B ... sind freiwillige Mitarbeiter/innen des Roten 
Kreuzes.

B ... erhalten beim Roten Kreuz eine Ausbildung 
zur Sozialbegleitung.

B ... haben zumindest 1x pro Woche Zeit für ihre 
Aufgabe.

B ... sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.
B ... führen ihre Tätigkeit selbstständig durch, 

aber sind Teil eines Teams.
B ... haben Freude an der Arbeit mit Menschen.
B ... handeln ressourcenorientiert, das heißt, sie 

arbeiten mit den Stärken ihrer Klientinnen 
und Klienten.

Sie möchten freiwillig mitarbeiten?
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

WER MACHT
SOZIALBEGLEITUNG?

Sie möchten Sozialbegleitung
in Anspruch nehmen?

Wenden Sie sich an:

Österreichisches Rotes Kreuz
Landesverband Steiermark

Soziale Dienste, Migration & Suchdienst
8010 Graz, Merangasse 26

Tel: +43 (0)50 144 5 – 10160
Fax: +43 (0)50 144 5 – 107160

mailto: sozialedienste@st.roteskreuz.at 



WAS IST
SOZIALBEGLEITUNG?

WIE VERLÄUFT EINE 
SOZIALBEGLEITUNG?

WER BEKOMMT
SOZIALBEGLEITUNG?

Sozialbegleitung...

B ... ist eine persönliche Unterstützung durch
 geschulte freiwillige Mitarbeiter/innen.
B ... ist kostenlos.
B ... ist mittelfristig, das heißt, sie dauert maximal 6 

Monate. 
B ... hat immer ein realistisches, erreichbares Ziel.
B ... bietet Hilfe zur Selbsthilfe.
B ... hilft dabei, Strategien zur Problemlösung zu 

erarbeiten.

Beispiele für Sozialbegleitung:

Wer eine Sozialbegleitung möchte...

B ... nimmt Kontakt mit uns auf.
B ... bekommt einen Termin für ein Erstgespräch.
B ... vereinbart gemeinsam mit der Sozialbeglei-

terin oder dem Sozialbegleiter ein erreichba-
res Ziel, das in der Begleitungsvereinbarung 
festgehalten wird.

B ... trägt selbst aktiv dazu bei, das vereinbarte 
Ziel zu erreichen.

Sozialbegleitung ist ein Angebot für 
Menschen...

• ... die sich in einer schwierigen sozialen Lebens-

lage befinden.

• ... die über bestehende Angebote hinaus Unter-

stützung benötigen.

• ... die den Überblick in bestimmten Lebensbe-

reichen verloren haben.

• ... die sich neue Perspektiven schaffen wollen.

B Ordnen von wichtigen Unterlagen

B Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen

B Begleitung zu Behörden

B Information über weitere Hilfsangebote


